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Die Abgeordnetenhaus
zweite Beratung des Juſtizetats wird fortgeſetzt beim Titelmee g z fortgeſetztAbg Stroſſer konſ beſpricht die Behandlung geiſteskranker Ver

brecher Es ſeien ſchon Luſtmörder und Zuhälter aus den Jrrenanſtalten
ausgebrochen Wohin man komme zeige der Fall des Hauptmanns von
Köpenick den auch ſchon viele Pfychiater für e erklärt hätten

den geſtrigen Ausführungen des Abg Mizerski erklärt der
Es iſt eine de daß eine Bevölkerung die ſeit Jahrzenten

hat Deutſch zu lernen davon keinen Gebrauch macht und
ſich bei Zeugenvernehmungen der polniſchen Sprache bedient Es

ganz ſelbſtverſtändlich daß die Richter dann zuverläſſig feſtzuſtellen
ob der Zeuge nicht doch die deutſche Sprache verſtehe Abg

orfanty Pote ruft Gemeinheith Dieſer junge Mann ruft das
Gemeinheit Ich frage Sie wo liegt die Ge it bei den Polen

den Richtern Zurufe Bei den Polen
Präſident von Kröcher Der Vorredner hat das Wort Schande nicht

die Polen gebraucht r der Ausdruck Gemetnheit un
Er enſpricht nicht der Ordnung des Hauſes Herr Abgeordneter

Korfanty ich rufe Sie wegen dieſes Ausdruckes zur Ordnung VBeifall
Auf Anregung des Abg von Schuckmann konſ erklärt Juſtizminiſtei

Dr Beſeler Die Verwaltung bemüht ſich überall gute Warteräume für
Publikum zu ſchaffen Was das lange Warten der Zeugen und die

lung vor Gericht betrifft ſo weiß ich ſelbſt daß es nicht immer
e iſt Jch habe deshalb Verfügungen erlaſſen die darin

ffen ſollen Beiſall
Krauſe Waldenburg frkonſ empfiehlt zur Juſtizreform den
mit den Vorſchlägen des Oberbürgermeiſters Adickes Die Ver

it des Richters wird geſteigert wenn er allein Recht ſpräche
Perſönlich bemerkt Abg Korfauty Pole Der Abg Stroſſer hat

wir mein jugendliches Alter vorgeworfen ich erwidere dem alten Mann
daß Alter noch kein Beweis für Weisheit und Takt iſt

Präſ von Kröcher Es iſt unzuläſſig einem Abgeordneten Mangel
an Takt vorzuwerfen

Stroſſer lonſ Jch habe dem Abg Korfanty erſt auf einen
ſchenruf Gemeinheit ſo geantwortet Seine jetzige Bemerkung richtet
wohl von oſt Lebhaſter Beifall rechts
Abg Korfanty Pole Mein Zwiſchenruf war nur eine Antwort auf

die Bemerkung des Abg Stroſſer Es ſei eine Schande daß es noch
Polen gebe Widerſpruch rechts

von Kröcher Das war nicht perſönlich
Stroſſer konſ Das habe ich auch nie geſagt Lachen bei den

Polen ich habe lediglich bedauert daß es in dem hundertjährigen preußi
wen Gebiet noch Leute gibt die nicht deutſch ſprechen können Sehr

gut rechtsa Titel wird bewilligt Beim Kapitel Oberlandesgericht klagt

Abg Himburg konſ darüber daß die Senatspräſidenten am Ober
cht ebdenjo wie die Oberſtaatsanwälte und Landgerichtspräſidenten

erſt 67 Jahren in den Genuß des Höchſtgehalts kommen
zZJuſtizminiſter Beſeler Die hervorgehobenen Uebelſtände beſtehen

das erkenne ich unumwunden an Aber die Juſtizverwaltung allein iſt
nicht imſtande Beſſerung zu ſchaffen Denn bei anderen Reſſorts z B
beim Oberverwaltungsgericht beſtehen ähnliche Mißſtände Mit ihnen zu
ſammen im Sinne des Vorredners zu wirken bin ich bereit Beifall

Abg Schiffer ntl führt Klage über den ſchroffen Ton mit dem
Zeugen und auch Angeklagte häufig vor Gericht behandelt werden Durch
einen ſolchen ſchroffen Ton wird die naturgemäß vorhandene Schüchtern
heit noch geſteigert und oft iſt durch eine ſolche falſche Behandlung ſchon
eine unrichtige Ausſage veranlaßt worden Zu mißbilligen iſt auch die
Art und Weiſe wie die höheren Jnſtanzen die unteren Jnſtanzen behandeln
Das Reichs gericht jogar geht hier nicht mit gutem ſoadern mit böſem
Beiſpiel voran Daß dadurch das r Rechtſprechung
der unteren Jnſtanzen gewinnt wird wohl n behaupten Und in
der Tat beklagen ſich ja auch die Amtsgerichte fortgeſetzt darüber daß ihr
Anſehen in den Augen des Publikums herabgewürdigt wird Recht un
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angenehm muß es ferner berühren wenn der Fistus wegen jeder Ktieinig
keit prozeſſiert Er ſollte dilligerweiſe doch immer daran denken daß er
ſtets der Staat bleibt und als ſolcher Rückſichten zu nehmen hat UeberS

haupt ſollte unſere Juſtizverwaltung nie vergeſſen daß ſie des Publikumswegen da iſt und nicht etwa das Publtum ihretwegen Beifall links

Korfanty Pole Die polniſchen Landesteile der preußiſchen
e unterliegen gegenwärtig der Suggeſtion durch den Hakatismus

der ren bei uns wahre Orgien feiert Lachen rechts Sonſt würde
ich die gegenwärtige Rechtſprechung bei uns nicht verſtehen Für das
Strafmaß n bei uns immer als erheblich ob der Angeklagte ein Pole
iſt Die Mißhandlung der Kinder durch die Lehrer tritt gerade jetzt bei
uns in den polniſchen Landesteilen maſſenweiſe auf Zurufe rechts
und bei den Natl Preußiſche Landesteile Nein das ſind polniſche
Landesteile Heftiger Widerſpruch rechts und bei den Nationalliberalen
Sie müſſen mir ſchon geſtatten daß ich eine Bezeichnung wähle die mir
paßt Sehr gut bei den Polen Die Staatsanwaltſchaften lehnen aber
regelmäßig ein Einſchreiten gegen die ihr Züchtigungsrecht überſchreitenden
Lehrer ad Jn den Ablehnungsbeſcheiden heißt es immer eine Strafe
für das Kind ſei am Platze geweſen da es ſich geweigert habe Deutſch

antworten Zurufe rechts Feige Eltern Nein das iſt keine
heit Sie können den Eltern nie das Recht nehmen ihren Kindern

zu verbieten was ſie wollen Zurufe rechts Aber in Galizien nehmen
Sie ſich das Recht Jhre Kenntniſſe von den Verhältniſſen in Galizien
ſind recht oberflächlich Sorgen Sie nur dafür daß wir Polen in Deutſch
land dieſelben Rechte bekommen die die Ruthenen in Galizien haben
Dann ſind wir zufrieden Lachen rechts Wenn hier jemand im Kaſernen
ton von Schande ſpricht ſo ſage ich Eine Schande iſt es daß in einem
Staate der Kultur verbreiten will ſolche Zuſtände herrſchen Beifall bei
den Polen

Juſtizminiſter Dr Beſeler Der Vorredner wird ſich ſelbſt ſagen daß
es ſchlechterdings unmöglich iſt auf Einzelfälle einzugehen und ſie richtig
zu ſtellen Sehr wahr rechts Wem das möglich wäre würde wohl
vieles anders ausſehen Sehr wahr rechts Nach den eigenen
Bemerkungen des Vorredners ſchien es mir daß in den Gegenden von
denen er ſprach doch eine gewiſſe Widerſpenſtigkeit bei den Kindern
vorhanden iſt Heiterkeit Die Staatsanwälte werden den Verhältniſſen
ſchon genügend Rechnung getragen haben Beiſall

Abg Schiffer nail proteſtiert gegen eine Bemerkung des Abg
Korfaniy daß die Staatsanwälte mit zweierlei Maß gegen Polen und
Deutſche verführen Korfanty habe nicht den Schatten eines Beweiſes für
ſeine ungeheuerliche Behauptung erbracht Sehr wahr rechts

Abg Stroſſer konſ Der Abg Korfanty hat zu Beginn ſeiner
Rede geſagt daß er die Sachen ſo darſtellen wolle wie ſie ihm paßten
Jch dente Sie werden mit mir die Ueberzeugung haben daß ihm das
g en iſt Sehr richtig rechts Heiterkeit

Abg Korfanty Pole Jch perſönlich habe den Staatsanwälten den
Vorwurf nicht gemacht den der Abg Schiffer konſtruiert hat Jch habe
nur die Anſichten der Bevölkerüng wiedergegeben Was die einzelnen
Fälle betrifft ſo wiederhole ich daß die Kirche allein die Missio dominica
hat daß der Staat deshalb nicht vorſchreiben kann in welcher Sprache
das Kind ſich mit Religion beſchäftigen ſoll Oho rechté

Abg Schiffer ntl Wenn man Herrn Korfanty jetzt hört ſollte
man glauden daß er nur die preußiſchen Staatsanwälte in Schutz nehmen
wollte gegen die irregeleitete öffentliche Meinung Heiterkeit Wer ihn
aber zuerſt gehört hat weiß daß er dieſe Meinung nicht bloß vorbringen
ſondern auch unterſtützen wollte Sehr wahr rechts

Anf Antrag des Abg Himburg tonſ werden ſämiliche Poütionenwelche die Gerchteſchreiberſelen Veneffen mit den dazu vorliegenden

Anträgen der Budgetkommiſſion überwieſen
Nach Beſprechung minder wichtiger Poſitionen vertagt ſich das
Haus Nächſte Sitzung Montag Fortſetzung der Etatsberatung kleine
Voriagen
h
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Heute ſtand die Vernehmung des Relchstagsabgeordneten Erzberger
bevor der man mit großer Spannung entgegenſah Der Verhandlung
wohnte auch der Gouverneur Graf Gößtz en bet

Reichstagsabgeordneter Erzberger Jch geſtatte mir darauf auf
merkſam zu machen daß ich den töbeſchiuß mich zu vernehmen nicht
anerkenne Denn alles was ich in dieſer Sache erfahren habe habe ich
als Retchstagsabgeordneter erfahren Darüber werde ich twozz Gerichis
heſchluſſes nicht ausſagen Die Anwendung etwaiger Zwangsmaßregeln
t mich ſehe ich als Bruch der Verfaſſung nach Artikel 30 an Man

mich gar nicht als Zeuge geladen hätte ich nicht im Reichstage meine
Aeußerungen getan

taatsanwaltſchaftsrat von Lindow Es handelt ſich nur um die
Verbindung mit Pöplau Landgerichtsdirektor Lindner Sie ſollen
angeben wie Sie zu Pöplau gekommen ſind die Art und Weiſe wie Sie
das Material erhalten haben und wann Sie es erhalten haben

Erzberger Gerade die Beantwortung ſolcher Fragen ſehe ich als ſolche
an die auf das hinzielen was ich in meiner Eigenſchaft als Reichstags
abgeordneter getan habe Hätte ich nie im Reichstage über die Dinge
gewiochen ſo würden Sie auch mein Zeugnis nicht verlangen Von allem
was ich wein habe ich nur als Reichstagsabgeordneter Kenntnis
Vorſ Die Folgen der Zeuznisverweigerung ſind Jhnen doch bekannt
Erzberger Jawohl trozdem verweigere ich jede Ausgabe über das was
ich als Reichstagsabgeordneter erfahren habe Sonſt will ich ausſagen
Vorſ Es ſollen Jznen nur die Fragen über Jdre Verbindung mit
Pöplau die Sie zu den Reden im Reichstage führten vorgelegt werden

Erzverger Dieſe Frage lehne ich ab
Staatsanwalt Dieſe Weigerung fällt unter die Straſbeſtimmungen des

69 Herr Erzberger irrt wenn er meint er werde auf Grund ſeiner
Aeußerungen und Adſtimmungen denn darum handelt es ſich m Artikel 30
zur Verantwortung gezogen werden Sie ſind nicht der Anlaß weshalb
er geladen worden iſt Er übt doch noch einen Prwatberuf als Redakieur
und Schriftſteller aus Und gerade auf Grund dieſer Tätigkeit hat ſich
auf ihn der Verdacht gelenkt daß er mit den Jndiskretionen im Aus
wärtigen Amt in Verbindung ſteht und etwas ſagen kann Daher kam
der Unterſuchungsrichter darauf ihn als Zeugen zu laden Er hat damals
auch ſeine Ausſagen gemacht und ſein Material angegeben Jetzt erſt
weigert er ſich in unbegründeter Weiſe ſein Zeugnis zu machen Das
Gericht hat ſich ader ſchlüſſig gemacht ſein Zeugnis zu hören und es wird
dabei bleiben Das Privileg der Reichstagsabgeordneten geht nicht ſo weit
wie Herr Erzberger meint Aus keinem Geſetz kann es entnommen werden
Es kommt daher S 69 der Strafprozezordnung in Anwendung und Herr
Erzberger iſt danach zu beſtrafen Es kann auf eine Geldſtrafe erkannt
werden an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Haftſtrafe tritt Es kann
aber auch nach Abſatz 2 zur Erzwingung des geugniſſes die Haft verfügt werden
Das Gericht hat die Befugnis dieſer Haftanwendung aber es iſt nicht
gezwungen dazu Herr Erzberger maß gezwungen werden ſein Zeugnis
abzugeben Ich halte es daher für gur dieſen Abjatz 2 in Anwendung
zu brin Es handelt ſich um eine Sache die großes Aufſehen erregt
Es muß mit allen Mitteln verſucht werden Aufklärung zu ſchaffen
Dazu gehört aber auch der Verſuch das Zeugnis des Herrn Erzderger
zu erbringen Die Reichsverfaſſung gibt den Abgeordneten weitgehende
Privileglen Jm übrigen müſſen ſie ſich genau an die Geſetze halten
und den geſetzgebenden Faktoren namentlich auch in der Rechtspflege
ſich fügen Wenn er ſagt Was der Unterſuchungsrichter geſagt hat und
was das Gericht geſagt hat iſt mir nicht maßgebend h ſo muß ich
betonen daß es nicht richtig ſein kann die Rechtſprechung unter die
Anſicht eines einzelnen Abgeordneten zu ſtellen Jch bitte alſo alle
a reren zur Anwendung zu bringen und beantrage erſtens
eine Geldſtrafe von 100 Mk oder 10 Tage Haft und zweitens die Haft
zur Erzwingung des Zeugniſſes anzuordnen

Erzberger Der Staatsanwalt iſt in einem Jrrtum Seine Worte
haben keine Beweiskraft Jch habe als Schriftſteller von dem was ich
erfahren habe keinen Gebrauch gemacht nicht den geringſten Nur als
Reichstagsabgeordneter habe ich die Nachricht erhalten ſo wie mir Dutzende
von Sachen mugeteilt werden Jch erkenne wohl das Geſetz an Jch
befinde mich hier in einem Gewiſſenskonflikt Was ich bezüglich meines
Rechtes der Zeugnisverweigerung geſagt habe das iſt nicht meine Einzel
anſicht ſondern des ganzen Reichstages und ich möchte erleben welche
Vorwürfe man mir im Reichstage machen würde wenn ich dieſes Recht
preisgeben würde Wenn ich beſtraft werde werde ich das zu ertragen
wiſſen unter Einlegung des Proteſtes Es iſt nicht Eigenſinn nicht böſer
Wille der mich zu dieſer Stellung zwingt Jch habe als Abgeordneter
nicht das Recht etwas preiszugeben von dem was ich als ſolcher gehört
habe Wenn ich beſtraft werde ſo iſt das ein Bruch der Verfaſſung und
ich werde die nötigen Mittel dagegen ergreifen Der Gerichtshof muß eine
jolche Situation zu würdigen wiſſen

Staatsanwalt Der Artikel 30 wird durchaus nicht verletzt da ja Herr
Erzberger nicht zur Verantwortung gezogen wird Er ſoll ja nur aus
ſagen über ſein Verhältnis zu Pöplau Nehmen wir an er hätte Pöplau
angeſtiftet Jndiskretionen zu begehen um auf Grund dieſer Jndiskretionen
im Reichstag tätig zu ſein ſo würde er auch zur Verantvortung gezogen
werden und beſtraft werden müſſen Er kann alſo auch jetzt zur Ver
antwortung gezogen werden Es iſt nicht richtig daß der Reichstag ſich
ſtets einmütig auf einen anderen Standpunkt geſtellt hat 1886 iſt aus
drücklich von der Regierung ausgeführt worden daß ein ſolches Prwileg
nicht beſteht Der Reichstag hat wohl darüber geredet aber ein Geſetz iſt
nicht zuſtande gekommen Die Ausführungen Erzbergers ſind mit dem
klaren Sinne der Verfaſſung nicht vereinbar

Erzberger Jch proteſtiere nochmals Jch wäre nicht als Zeuge ge
laden worden hätte ich nicht im Reichstage geſprochen

Das Gericht zieht ſich zur Beratung zurück Nach einer halbſtündigen
Beratung verkündet der Vorſitzende Landesgerichtsdirektor Lindner Das
Gericht beſchließt den Schriſtſteller Erzberger welcher ohne geſetzlichen
Grund ſein Zeugnis verweigert hat zu den durch die Weigerung entſtehenden
Koſten zu einer Geldſtrafe von 100 Mark oder 10 Tage Haft zu ver
urteilen und zur Erzwingung des Zeugniſſes die Haft gegen den Zeugen
anzuordnen Herr Erzberger Sie müſſen abgeführt werden Sie
tönnen jederzeit aber die Haft aufheben wenn Sie Zeugnis ablegen

Erzberger Jch kann die uur vertraulich mitgeteilten Tatſachen nicht
angeden iſt nicht böſer Wille oder Eigenſinn ſondern eine prinzipielle
Sache Jch muß mich fügen unter dem Vordehalt der Beſchwerde

Angeklagter Pöplau Jch bitte Herrn Erzberger auszuſagen Jch ent
binde ihn von der Schweigepflicht Bewegung Erzberger ſchnell
einfallend Wenn der Angeklagte erklärt ich ſoll ausjagen ſo will ich
ausſagen Große anhaltende Bewegung Erzberger raſch fortfahrend
Wenn Pöplau mir die Berechtigung gibt ſo halte ich mich für berechtigt
auszuſagen Ich halte auch dann die Jmmunität nicht für verletzt An
haltende Bewegung Der Vorſitzende nimmt den bereits ausgefertigten
Haſtbefehl dem Gerichtsdiener wieder ab Erzberger wird jetzt ver
nommen Vorſitzender Kam Jhnen nie der Gedanke daß es ſich bei den
Veröffentlichungen die im Reichstage große Senſation erregten um Amts
veriezungen handelte Zeuge Nein Staatsanwalt Haben Sie

Je Haben Von
Man verlange ausdrücklich nur MAGGI Würzoe und achte auf den Plombenverſchlußz

nach der Quelle geforſcht Zeuge Nein ich hielt mich nur an die

t Vorſitzender Wie kamen Sie zu Pöpiau
einen Sekretiär und Herr Pöplau kam dann zu mir

Kenntnis bekommen von den ſchweren Mißſtänden in der
waltung und ſuchte Abhilfe zu ſchaffen Jch hielt eg auch
Pflicht mich des Poplau anzunehmen Der Zeuge erörtert
einzelnen Fälle die bereits bekannt ſind Das Gericht zog
de zurück vereidigte jedoch den Zeugen wegen Verdachts
näterſchaft nicht

Es ſolgte dann die Vernehmung der Hofräte Stöpel und Rollhard
ſowie des Geheimen Kalkulators Pötzke vom Auswärngen Amt über den
inneren Dienſt des Amtes die Behandlung der Geheimakten den

den dieſe Akten im Gebrauchsfalle nahmen Allen drei
wurde unter Hinweis auf das Recht der r die Frage
dorgelegt ob etwa ſie dem Angeklagten mit Material zur Hand gegangen
jeien welche Frage ſie alle drei verneinten Nach einer M
wurden dann auch die Beamten der geheimen Regiſtratur über die Akten
hehandiung und Aufbewahrung vernommen Die Frage ob in dieſer
Abteilung des Auswärtigen Amtes darüber geſprochen worden ſei daß
Abſchriften von gewiſſen Akten genommen und Pöplau anonym zu
worden ſeien verneinen die Zeu Mun habe nur gehört daßnach ſeiner Entlaſſung einen Hrezeß gegen das Auswärtige Amt

geſtrengt und dabei das früher in ſeinen Perſonalakten befindliche Gut
achten des als Juſtitiar des Auswärtigen Amtes tätigen Geheimrats
Frantzius produziert habe

Die Verhandiung der auch zwei Legationsräte des Auswärtigen Amtes
als Referenten beiwohnten nimmt jetzt einen ſehr ſchleppenden un intereſſanten

Gang an Der Angeklagte Pöplau wird zuſehends hinfälliger o daß zu
ſeiner Erholung immer häufiger und längere Pauſen gemacht werden
müſſen Sehr erſchwert wird der Fortgang der Sitzung auch durch ſeine
ſtarke Schwerhörigkeit und ſein ſchmerzhaftes Geſichtsletden Da auch über
die Vernehmung des Geheimſekretärs Schneider noch nichts entſchieden iſt
ſo kann man zur Zeit noch garnicht abſehen wann der Prozeß ſein Ende
erreichen wird Von den weiteren Zeugen in der heutigen Sißzung
intereſſierte vornehmlich der Journaliſt Schwinn der Prioatſekretär des
Reichstagsabgeordneten Dasbach Trier der unvereidigt vernommen
wurde Bei einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung fanden
üch zahlreiche Aktenabſchriſten vor allem auch eine des Franztzius ſchen
Hutgchtens Auf Befragen ertlärt der Zeuge daß ein Teil dieſer Sachen
ihm von dem Angeklagten Pöplau zugetragen worden ſei ein anderer von
dem im Zuhörerraum befindlichen bekannten Kolonialbeamten Wiſtuda
Mit dem Abg Erzberger ſo bekundet der Zeuge habe er nie etwas zu
tun gehabt Er habe dieſen überhaupt erſt hier im Gerichtsgebäude kennen
gelernt Mit Pöplau ſei er in Verbindung getreten weil dieſer einen
Setretär ſuchte der ihm Schreibmaſchinendurchſchläge anfertigen konnte
Poplau habe damals in ſeiner Disziplinarangelegenheit ſehr viel zu ſchreiben
gehabr Vorſ Der Angeklagte will ſeine Akten überhaupt bei Jhnen
dinterlegt haben Zeuge Das iſt wohl richtig Jch bin nur als
Sekretär tätig geweſen Ueber die Herkunft der Attenabſchriften weiß auch
dieſer Zeuge nichts abzugeben

Hoſtat Schmidt wird gefragt ob ihm jemals eine Abſchrift des
Frantziusſchen Gutachtens anonym zugegangen ſei Der Zeuge verneint
dies Angekl Haben Sie in Jhrer eigenen Sache einmal
von einem über Jhre Angelegenheit erſtatteten Gutachten erhalten
Zeuge Jch habe niemals die Abſchrift eines Gutachtens des Geh Rats
don Frantzius erhalten Vorſ Es braucht ja nicht ein Gutachten des
Herrn von Franzius geweſen zit ſein Zeuge Ich habe ein ſolches
Butachten nicht erhalten

Dagegen bekundet der folgende Zeuge Hofrat Kunow daß ihm ein
mal anonym die Adſchriſt eines Gutachtens des Herrn von Frantzius zu
gegangen ſei das zu einem Gehaltsanſpruch des Zeugen erſtattet worden
war Der Angeklagte erklärt dazu daß er noch mehrere Zeugen auf
jühren könne die ebenfalls ſolche Abſchriften von Akten in eigener Sache
anonym zugeſandt erhalten hatten ſo daß damit ſeine Behauptung wohl
giaubyaft erſcheine daß auch ihm das Gutachten des Herrn von Frantzius
anonym überſandt worden ſei Zum Schluß der heutigen Sitzung teilte
der Vorſitzende noch mit daß wahrſcheinlich am Montag die erneute
kommiſſariſche Vernehmung des Zeugen Schneider erfolgen wird

Aus dem Leſerkrriſe
Für die unter dieſer Rudrik erſcheinenden Nachrichten Aber

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Nochmals Sonntagérnhe im Hanudelsgewerbe
Der Streit der Anſichten und Meinungen darüber ob eine verkürzte

Arbeitszeit an Sonntagen nützlich oder ſchädlich iſt wird u E viel zu viel
mit allen möglichen Schlagworten und mit zu wenig ruhigem Blut ge
füdrt Allerlei Behauptungen werden aufgeſtellt und ohne Prüfung als
vollwertig betrachtet Was will denn die Bewegung für erweiterte Sonn
tagstuhe Bejſchränkung der Verkaufszeit für die Ladengeſchäfte auf die
geit von 10 Wegfall der Arbeit in den Kontoren Haupiſächlich geht
al der Kampf um die beiden Verkaufsſtunden nach dem Hauptgones
diegſt Von threm Beſtehen ſoll nach den Ausführungen einiger ſelb
ſtändiger Kaufleute die Exiſtenz des ganzen Geſchäfts abhängen der Fort
fall dieſer beiden Stunden ſoll das ganze geſchäftliche Leben in unſerer
Siadt ruinieren Es iſt merkwürdig daß in einer Verſammlung der
Prinzipale ein Rechtsanwalt Herr Dr Jordan dieſe Möglichkeiten in
ſeinem Referat beſonders unterſtrich Wir fragen dieſen Herrn woher er
ſeine bezüglichen Kenntniſſe hat Sein juriſtiſches Wiſſen in allen Ehren
aber auf dieſem Gebiete dürften die ſelbſtändigen Kaufleute doch zweifellos
ſachverſtändiger ſem Der Kolonialwarenhändlerverein hat doch in einer
Sitzung im Dezember 1906 bejſchloſſen ſich mit einer Verkaufszeit von

10 Uhr vormittags einverſtanden erklären zu wollen Wie reimt ſich
das zuſammen Sollten etwa die Kolonialwarenhändler und die Drogiſten
welche ſich dem Beſchluß angeſchloſſen nicht imſtande ſein zu beurteilen
was ihnen frommt Und weiter die Städte Dresden Frankfurt a
Leipzig Nürnberg Offenbach und Stuttgart haben trotz ihrer gewiß reichen
und kaufkräftigen Umgebung man denke nur an Dresden und Frank
furt a vollſtändige Sonntagsruhe auch für Ladengeſchäfte unter Zu
ſtimmung der Kaufmannſchaft eingeführt Sollen dieſe Geſchäſtsleute ihre
Jnitereſſen etwa nicht kennen Weitere eff Städte Barmen Darmſtadt
Ciberfeld Freiburg i Br Karlsruhe Lampertheim Ludwigshafen Mainz
Mannheim München und Straßburg haben die Verkaufszeit auf zwei
Stunden beſchränkt Jn all dieſen Städten haben die vorher befragten
Vertretungen der ſelbſtändigen Kaufmannſchaft ihre Zuſtimmung zu dem
Ortsſtatut gegeben Was in dieſen Plätzen geſchieht ohne Schaden des
Kaufmannsſtandes ſoll das in Halle unmöglich ſein Beſonders
wird nun betout daß es für die in der Umgegend vorhandenen
Käufer unmöglich iſt an Wochentagen zu kaufen Und not
dem verlangt man die vollſtändige Sonntagsruhe durch Reichs
geſetz gibt alſo durch dieſes Verlangen zu daß eine Einkaufsmöglichkeit
an Wochentagen wohl beſteht Wie erklärt ſich dieſer Widerſpruch Es
wird weiter der Befürchtung Ausdruck gegeben daß verminderte Vertaufszeit
in Halle die Käufer aus der Umgegend nach Delttzſch Merſeburg und ähn
lichen Städten treiben würde Warum kaufen dieſe Kunden denn ſetzt in
Halle Nicht etwa der ſchönen Augen der Hallenjſer Geſchäftsleute wegen
ſondern weil ſie wiſſen daß in einer großen Stadt die Auswahl größer
iſt als in kleineren Städten weil ſich im Laufe der Jahre ein feſtes Ver
hältnis zwiſchen Käufer und Verkäufer herausgeſtellt hat Glaubt man

Sagen Sie ihren Freunden
daß Sie feit Jahren mit größter Zufriedenheit keine andere Seife

m er B G G Würze
in grossen Original Flaschen zu M

9 Inhalt ca 1125 Gramm einkaufen und ſie dann zum praktiſchen Gebrauch

ſelbſt in ein kleines mit Würzeſparer verſehenes MaggiFläſchchen abfüllen

zur Hautpflege benutzten als Myrrholin Seife
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n e S m h Bee 2 ede i ha e twirklich de dieſe jahrelange Gewöhnung an ein beſtimmtes Geſchäft an Vogtlündische Der Aufsichtarat hat be Zueker
n Generalversammbeſtimmte plözlich durch eine Verminderung der Verkaufszeitſtört werden kann wieder leſen wir von der pebeuenden n

ſaß an Sonntagen vielfach wird behauptet daß der Sonntagsverkauf den
der ganzen Woche überſteigt Beweitsträftige Zahlen fehlen bisher Der

Kampf um die Sonntagsruhe tobt ſchon lange warum haben nicht ſchon
längſt eine Anzahl Geſchäftsleute einmal mitgeteilt wie groß denn der
Sonntagsumſatz an ſich und im Verhältnis zum Wochenverkauf iſt
Warum nicht einmal Tatſachen ſtatt nichts beweiſender Behauptungen
Pflicht des Magiſtrates wäre es jedenfalls wohl erſtmal aus den vorge
nannten Städten mit keiner oder verminderter r
Erkundigungen einzuziehen wie ſich die Sache denn dort bewährt Das
Ergebnis dieſer Umfrage müßte dann nochmals in öffentlicher Verſammlun
aller Intereſſenten erörtert werden Wie wurde 1892 über die damals

n Sonntagsruhe geurteilt Der deutſche Kauſmannsſtand wird
z runde gehen ſo etwa war das Faztt der Erwägung in vielen Kreiſen

heute Wer möchte wohl noch einmal in die Zeit vor 1892 zurück
So wird man nach 10 Jahren auch von dem jetzigen Kampfe ſagen welche
Fülle von Kurzſichtigkeit lag in ihm verborgen Allſeitig wünſcht man
ein Reichsgeſetz as kann aber erſt kommen wenn möglichſt viel
Kommunen durch ortsſtatutariſche Einführung vermehrter Sonntagsruhe
den Nachweis ſeiner Möglichkeit führen So muß der Weg gehen nicht
umgekehrt Ueber das Ortsſtatut kommen wir in dieſem Falle zum Reichs
geſetz Es iſt der Hallenſer Kaufmannſchaft nicht würdig ängſtlich nach
der Konkurrenz der kleinen umliegenden Städte zu ſehen Die Großſtadt
ſoll ihrem ganzen Bezirk vorbildlich ſein die kleinen Plätze folgen dann in
der Regel ſehr gern nach Grundlage dieſer ganzen Bewegung ſoll und
muß aber ſein Gefühlsmomente und trockene rechneriſche Erwägungen in
Uebereinſtimmung zu bringen und Gründe die man vorbringt auch zubeweiſen Letzteres iſt u E von den Gegnern der erhofften Subeſcruhg
nicht genügend geſchehen

Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband

Handel und Verkehr
Die Dividende der Relehsbank Wie verlautet geht der

Dividendenvorsohlag der Reichsbank dahin 8,22 1 V 6,15 Proz
zu Voerteilen

Säcehsisoh Thüringisohes Kalksyndikat In das Handoels
register des Amtsgerichtes Gera ist dieser Tage der Verkaufsverein
Sächsisch Thüringischer Kalkwerke G m b mit dem Sitze in
Gera Reuss eingetragen worden Vorsitzender des Aufsichtsrates
ist der Oberingenieur E B Voung als Vertreter der Firma Hirseh
Direktor der Kaufmann Otto Flemmig aus Leipzig Hierzu wird
uns von gut informierter Seite geschrieben Die infolge der UVeboer
produktion hervorgerufene Preissehleuderei der Kalkwerke war
durch die erhöhten Kohlenpreise und durch die Arbeiterverhältnisse
derart unhaltbar geworden dass dio Werke seit Jahren mit Verlust
arbeiten mussten Trotz der flotton Bautätigkeit in den letzten
Jahren haben die Kalkwerke an der ſetzigen Konjunktur nicht den
geringsten Anteil gehabt im Gegenteil wurde infolge der teuren
Kohlen ete der Betrieb nur noch verlustbringender Durch Preis
konventionen die zwischen den beteiligten Werken versuchsweise
festgesetat wurden war eine Besserung nicht zu erzielen Infolge
dessen haben sich auch die anfänglich wiederstrebenden Werke
schliesslich entsehlossen dem unhaltbaren Zustande ein Ende zu
machen und haben sich dem jetzt begründeten Syndikate an
geschlossen Beteiligt sind sämtliche Werke in und um Gera
Köstritz Caaschwitz Geithain Wünschendorf Weida und Lehndort
Mit zwei noch aussensteheuden Werken ind Preisabmachungen
getroffen worden

Reudener Ziegelwerke vorm Cl Dehnert Akt es in
Reuden bel Zeitz Nach dem Geschäftsberioht pro 1906 war das
Unternehmen voll beschäftigt namentlich war die Nachfrage nach
den Dachsteinen der Reudener Werke wieder so rege dass ver
schiedene grosse Aufträgo nicht angenommen werden Konnten
Daraufhin hat sich die Verwaltung zu einer erhöhten Fabrikation
von Dachsteinen entschlossen und zu diesem Behufe die Maschinen
anlage erweitert sowie eine neue Trockenanlage gebaut Auch für
heuer steht ähnlich grösserer Aufwand bevor Die Verkaufspreise
blieben niedrig und liessen sich erst gegen Ende 1906 etwas er
höhen Bei 366019 Mk Fabrikationsertrag 242 264 Mk Fabrikations
aufwand 26 100 Mk Gehalten und Assekuranz sowie 31 845 Mk
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 42714 Mk Hleraus
entfallen 7 Proz Dividende

Magdeburger Bergwerks Akt Ges in Magdeburg Der
Generalversammiung Wird für 1906 die Verteilung einer Dividende
von 38 i V 28 Proz vorgesechlagen

Braunschweigischo Bank Der Aufsichtsrat besohloss bei
reichlichen Abschreibungen eine Dividende von 6 Proz vorzu
zchlagen

Braunschweiger Portlandzementwerke in Salder Durch
den in 1996 erzielten Gewinn kann der Verlustvortrag aus dem
Vorjahre von 75291 Mk getilgt werden

Die Deutsche Feuerversicherungsgesellschaft in Berlin
zchlägt für das Jahr 1906 eine Dividende von 10 Proz wie im
Vorjahre vor

Kostheimer Cellulosefabrik Der Generalversammlung wird
die Verteilung einer Dividende von 18 i V 15 Proz vorgeschlagen

Munstorfer Portland Zementwerke G Der Generalver
zammlung wird die Verteilung einer Dividende von 8 Proz 1 V
b Proz auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen

Bank in Plauen
schlossen der für den 12 März einzuberufenden Jtung nach sehr reichlichen Rückstellungen wiederum 10 Proz Pivi
dende vorzuschlagen

Seildel Naumann Akt in Dresden DerAufsichtsrat hat bescohlossen für das
wiederum 18 Proz Dividende und 90 Mk auf jeden
in Vorsohlag zu bringen

Consolldation Be
rat besohloss der auf

A G zu Sohalke Der Aufslehts
26 März einzuberufenden General vor

sammlung die Vertell einer Dividende von 30 Prox 1 V 23 Proz
tür das Geschäftsjahr l vorzuschlagen

Berghbau 6G Massen Der auf den 19 März einzuberufenden
Generatversammlung wird die Vertellung einer Dividende von
8 Proz 4 V 5 Proz für das Gesohäftsjahr 1906 bei wesentlich
höheren Abschreibungen und Reservestellungen vorgesehlagen

Pongs Splinnerelen und Weberelen in Odenkirehen Der
Aufsiechtsrat sehlägt 3 Proz Dividende i V 4 Proz vor

Elbe Dampfschiffahrts 6G in Hamburg Für 1906 werden
wieder 7 Proz Dividende vorgesohlagen

Jutespinnerei und Weberel Bremen in Bromen In der
Aufslohtsratssiizung wurde besehossen der am 20 Pebruar einzu
berufenden Generalversammlung eine Dividende von 12 Proz wie
i in Vorschlaug zu bringen und dem Arbeiterwoblfahrtsfonds
wieder 90000 Mk gleich 5 Proz des Aktienkapitals zu über
weisen

Hansoeatlsohe Jutespinnerei und Weberel in Delmwenhborst
Der Reingewinn von 176262 257 782 Mk wird wie folgt Ver
wendet 15 Proz Pividende gleich 150000 Mk wie i Tan
tiemen 18287 24276 Mk Gratifikationen 5500 10750 MK Vor
trag 2474 14 343 Mk Im Vorjahre wurden ausseräem 50000 M
dem Sperzialreservefonds und 8413 Mk dem Arbeiterunterstützungs
fonds überwiesen

Petzbräu Kulmbach Der auf den 26 März einzu
berufenden Generalversammlung wird bei erhöhten Abschreibungen
und Räücklagen und bei gleichem Vortrage wie im Vorjahre die
Verteilung einer Dividende von 6 Proz I V 8 Prox in Vorschlag
gebracht

Leipziger Prodnuktenbörse
Locopreise vom 16 Februar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Bewölkt
Weizen per 1000 kg netto inländischer 172 179 MK bez u

aus ländischer 200 210 Mk bez u B Plau
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 171 176 Mk bez u

Posener u Preussischer 180 Mk bez u ausländiseher
185 186 Mk B Flau

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 168 182 Mk bez u
feinste über Notiz auswärtige 182 200 Mk bez u

Mahl und Futterware 143 4155 Mk bez u B
Hafer per 1000 kg netto inländiseher 180 186 MK bez u

ausiändiseher Mk Ruhig
Mais per 1000 kg netto amerikanischer 143 147 Mk bez u

runder 140 146 Mk bez u Cinquantin 155 168 Mk bez
u B

Raps per 1000 kg netto
Rapskuehen per 100 Kg netto 14,50 15,00 Mk bez u B
Rüböl rohes per 100 kg vetto ohne Fass Hüssiges 69,00 M

gefrorenes 68,50 B Höher gehalten

Berliner roduktenbörze vom 16 Februar
Dio amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt

Welzen inländ 181,00 183,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 170,00 172 00 Mk ab Bahn
Hater märk mecoklenb pomm preuss pos und sehles feiner

184,00 189,00 Mk mittel 178 00 183,00 Mk gering 174,00 bis
177,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed guter 147,00 150,00 MKk runder 150,00 bis
152,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Fu mittel und gering 145,00 bis
160,00 MK gute 161,00 172,00 MK russ u Donau leichte
144,00 148,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Putter und Taubenerbsen 163,00 bis
175,00 M

Weizenmehl 00 23,50 26,00 Mk
RoggenmehlO0 u 1 22
Weizenkleie 11,10 11,70 Mk
Roggenkleie 11,60 12,00 A

Preise um 2 Unr niehbt amtlich
Weizen Tendenz Matter Mai 176,75 Mk Juli 177,75 Mk

September 182,25 Mk
Roggen Tendenz Matter

September 165,75 Mk
Hater Tendenz Matter Mai 175,00 MK Juli 177,00 M
Mais Tendenz Matter Mai 131,75 Mk Juli 130,50 Mk
Rüböl Tendenz Matter Februar 68,00 Mk Mai 64,00 MK

Oktober 56,70 Mk

Mat 176,50 Mk Juli 177,00 Mk

Kaſtee
Hamburg Sonnabend 16 Februar nachm 3 Vhr Katkee

markt Good average Santos per März 318 Gd per Mai 32 Gd
per September 33 Gd per Dezember 33 Gd Ruhig

2 Stetig Rohzucker 1 Produktion Transit trei

Nagdeburg Sonnabend 16 Februar Zueokerberleht
zueker 88 Grad ohne Sack 8,65 8,756 Naohprodukte 75
ohne Sack 7 7,20 Stimmung Ruhiger
Fass 18,50 18 62 Krysetallzuoker 1 mit Sack Raftinade
m S 18,25 18,37, Gem Melis m S 17,75 17,871 Stimmung

an Bord Hamburg
per Februar 17,80 Gd 17,90 Br per März 17,80 Gd 17,90 Br
per April 17,95 i8,00 Br per Mat 18,10 Gd 18,20 Br per
August 18,40 Gd 18,45 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 16 Februar nachm 3 Uhr Zuekeor
markt Rüben Rohbzueker I Produkt Basts 3820 nous
Ueance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Februar 17,85
per März 17,90 per Mai 18,15 per August 18,45 per Oktober 18,30
per Derember 18,05 Ruhig

Zahlungs Einstellungen,

uereen öe mee eng e reh der e der Ablauf der An
e erste Gläubigerverzammiwng und der

Bahnhofsrestaurateur Franz Ruthmann in Niederschopfheim
Offenburg 12/2 4/3 12/3 12/3

Kaufmann W Bode in Wulften Osterode 11/2 6/8 13/8 13/8
Gemeindoevorst u Stickmaschinenbes E G Mäller Nachlass in

Thiergarten Plauen 14/2 13/3 13/8 26/8
Bäckermeister u Konditor F Wilh Timmel in Plauen 14/2

14/3 148 27/8
Metallwarenf und Verzinnerei K Hasenelever in Langerfeld

GSohwelm S8/2 10/3 15/3 15/3
Sohuhfabrikant Johann Oronauer in Leimen Waldtigchbach

13/2 23/2 2/3 10/4
Sohuhfabrik R Sohäütze in Weissenfels 13/2 28/8 88 124

Schiſfta bewegungen
Berlin 16 Februar Kaiseriiehe Marine Huseskbt Vatar

land ist am 14 Februar in Tatung am Vangtse eingetroffen und
am 15 Februar von dort nach Kiukiang am Vangtse abgegangen
Flusskbt Tsingtau ist am 15 Februar in Hongkong eingetroffen
Luchs ist am 16 Februar in Nanking eingetrofken Sperber

ist am 16 Februar zur Reise nach Kapstadt von Duala Kamerun
nach Swakopmund in See gegangen München ist am 15 PFe
bruar von Flensburg nach Kiel gegangen Die VI Halbtlottille igt
am 16 Februar von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen

Friedmann Co Bankgeschäft
Halle a S Poststr S

Im freien Verkehr ermittelto Kurse von Kaliwerten

cone
Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot

Adolfsglück abg 2d Seohieferkaute 1050 1100
Alexandoershall 8150 8250 Sehlägel u Elsen 25
Barbara p Siegtried I 26650 2700Beienrode S 7100 Thüringen 5850Carlsglück S 100 Verden abg 110 135Carlshall 375 400 Volkenroda 650 690
Centrum 950 1000 Warmeloh 75Desdemona 40925 5000 Wendlanä 5251 550
Deutschland 4700 4775 Wilhelmshall 13500 13700
Einigkeit 5750 Wintershall 13700 13900
Emilienhall 600Grossherz Sophie 751 100 500 Adler Akt 56,50 58
Güntershall 4900 40975 J Bismareckshall Akt 60
Hansa Silberberg 2400 2460 Benthe Akt 36,50 38
Hedwigsglück S 50 Deutsche KaliHeldrungen 16751 17251 werke Akt 121,50 123
Hermann II 6501 675 Frieärichshall Art 121 124Immenrode S 1800 900 Hattort Akt 38 40
Johannashall S 4550 Heldburg Akt 60,50 71
Juliushall 50 Krügersh Akt 69 71Kaiser Rotbart S 125 Ludwigsehall Vorz
Königshall 100 Art 102 104Mansfelder Kuxe 1345 1800 Neu
Moltkeshall 225 250 bleicherodoe Akt 97 99
Nordenhall S 275 Prinz Adalbert 51 53Neu Wunstort S 75 Ronnenberg Akt 1801 185
Ravensberg 50Sigmundshall altesachsen Weimar 11251 11751 Akt 2361 239

ab geschlossen am 18 Februar 10 Uhr vormittags

Tendenz Ruhig

Waſſerſtände Am 17 Februar Weißenfels Oberpegel
Unterpegel 0,50 18 Februar Halle unterhalb 2,00 Trotha 4 2,08
17 Februar Bernburg 1,36 Calbe Unterpegel 4 0,96 Oberpegel
Dresden 1,41 Magdeburg 1,17

Berliner Rörse 16 Vebruar 1907 erlin Bankdiskont 69/0 Lombardrinsfuss 79/0 Privatdiskont 47/87/0
NMachdruek ver

mq J JvVW èWÖWÖ 77Dfseh Fonds u Staats Pap Cent dch 4 rieb Goldrnt 18 20 5066 Galiz Carſludu 4 590 eekl Steht z enhroth 8 179 0006 Siemarekhütto 22 846 50d Kattowit2 Borgb 201 256 Vorwohl Portl C 18 225 50
2221 do do 96 10d o Monopol i 62 200 Kaseh dab Coſg 4 95 606 einige ſ i 4 100 00v6 e onver 130 00b Blumwe Msch fb 74124 00b0 Ah mann Stärk 18 Warst Grud A 9 147 2566

2 3 3 Ot Rehs Schata 34 98 806 do do 88 006 an h o 7 94 00B o Siſb 89 e M V Zrasi Bank f D o 160 00bB Bochum Cussst 16 243 90B Königs v laurah 0 Wenderoih
3 3 do 1905 u 07 t 98 80b Kuru Neum 3 197 28 do 338 37237 Tu a ne Byk f 127369 n i 7 erſt h 32258Reichs Anl 97 700 do o ſtaien Rente 4 103 o Ergorgeg v Hann Hypoth 74152 raunsehw önigsdorn a Lem s2 3 dein do 86 40B Ostprauss 104 700 Mexſkan Anleihe 5 do zunt do 4 100 10B do X u 1916 4 Zresſ Die adg 7 114 7596 do Kohle 264 00B Kprerdeeedäsſis Wostf Drahtind ſ15 218 0060

S e Preuss cons A 3 97 8060 do z 95 50b Oesetert Coldr 4 899 756 o Mordwest 5 G eonv 34 Bresl Wechsſ 6 107 8060 Bromer Wollk 12 247 256 lapp Tſeſbohr 28 do Kupferuk 8 148 000S do do 3 86 50b S Pomm land 95 906 do Papierr 4 bSödöst Lomb 2 Darmstadt Rant 8 138 0060 Qaroline b Offb 285 375 9006 laböhbamm er I do Stahſwe 30 1060c 8 m 8 Bad st Anfſooi 4 101 506B S do do 86 000 o 8fberr e Ob Gold 5 Deutsche Bank 12 243 25b Cassel federst 12 222 500 eopold Grube Wieking Coment 3 168 006
8 3 do do 1902 3 96 300 S Fosensehe 101 70b6 do 1860 Lose 4 187 00hB angorodbomb 4H 87 786 do Präm Pfb Digeh Efect B 5 109 500 Gölnerbergw 25 440 8006 Unden Braver 18 Miekrath eder 0 176 000

s 3 Bayor St Anl 102 306 do 3 97 00v60 Port S un 3 70 506 Kosſow Woron 4 76 1066 Mitteld Bod Cr do Hyp B 100 74142 O0r6 Concordia brgb 12 407 0060 lindenbr Vnna Wiekd Küpper 14 214 250S S do o 97 206B a Sächsische 4 103 256 do I Soec,fre 13 100 Kurs Kiew 85 76566 do do u 06 Diecogto Comm 9 185 000 Consolſdation 23 443 09b eviseTieſd P A 9 Wiel 4 Hardtm 6 116 006
3 s z 2 Brem An 1899 24 965 606 do 34 96 006 Rumän 1903 5 102 40b8 Mosc KiewWor 4 81 00b do Grador b Orosdner Bank 94158 80v0 Oröſiwitrer Pap 14 240 250 löwes de WilkeGasom 126 25b
S 2 J Gass landeser 24 968 50B do 3 86 200 da 18898 4 81 60bB Meosco Kursk J 4 73 00bB Neue Bod Gs Ob kssen Ored V 81161 5060 Dessaver Gas 19 177 100 öwenbr Dortm 12 Wittener Guss 63 000
2 Hamb am 98/99 31 97 2060 S Schles altid Russ Anl 1902 4 79 50b Mozeoo Rjäsan 4 fo do Gothaer Ornder 8 158 7850 Diseh Gasgiühl 22 849 1 o Mark Wetf rgwl7 Zeitrer Masgehin 10 245 756
S 2 do do 1902 c do do L 5 100 90b do do 1966 91 40d Moso Sinol abg 79 2000 Nordd Order II hamdg Hyp d 8 165 4000 o Waff u Mon 8 287 250 Magded Gas J Zeilstoff Verein 6 101 800z r Hosa 9t 93/00 341 96 25B do do C 1100 906 do Gofdrento 5 87 25b Orel Griasi 890r 4 76 25b Preoss Bode Pf Hangoversches T 140 500 Dooneremarekh 289 259 do Bergwerb28 151 00d
S J 96 o o o 33 o gebe 10 34 95 000 o Staaternt 4 Käsan Koriow 4 78 759 do J Königsd Vor 8 8 122 600 Dortm Union l C 3 85 806 Hariend Kotten 90 88 100
2 S do do 09 4 102 6806 Westf Land 101 500 do Bodens Cr 5 102 2560 1897 vk O8 4 76 2606 do 1905 XV 4 leiptig Cred A 9 178 00060 0 Akt Br 412 506B Maseen Bergb 5 186 00807 1elod stkreg ddi 95 008 do o h 95 200 Sao Pauſo 95 8000 Gybinet gar 4 77 00d do b Magäeb an T 138 00B o Unſon br 20 364 50B end Schurt 7i164 100
m 2 Frandend Pr A Woesip itt h 88 000 Sehwed St A 86 94 96 40B Süd Oet 1898 4 77 00b Pr Cat 8d pt 90 do Privathank T 122 50b0 do Peioriabr 134 260 Rahm KochäCo 10

o hann P do do 68 706 Serb am Anl 95 4 83 1006 800 Westbaho 4 do v 03 k 12 Mein T 149 006 Dösseld kisen 192 00b euse BGod 0 91 6S 2 2 2 Oeipr Prov Ob 21 94 80h0 Fhannorrseh 4 Span Schuld 4 Madikautas 98 4 79 250 o v 06 ar Mitteld Bodner 965 2066 do Vaggon 801 90 ſſederl Kohſenu 8 9 154 8006
Feonmm Pw Anl 349 94 78b 6o s 865 90b Törk Staats4 O9 4 96 40v6 4nat kisb Obl 5 102 800 do v 86 89 94 do Oteditb 6123 0060 Dynamit Trüst 8 177 50d Niend kigen abg 2 4 1607 500

V Z 2 Posen Pru Anl 2 Hess Mass G Bagdad 4 4 88 2066 do Ergänr Netz 5 102 80v6 o v 04 u Mölh Bank 6 109 756 n Zalin 158 090 Nordd Woiſkam 19 441313 b 3 r do o 4 68 5016 Gotihardbabso o 0 96 u ſaüegaſst t d T as 2o8 Sehr W s 183 3

e en e e n en e tJ 5 IX X XV 256 o do ag Goldronte reuss Hyp A B 8 So u orein 4 102 20b Pommerseh 101 100 e Arogenrat Cent Fac 1940 4 98 8000 do do ab Oenadröckerbk J do Papierſabr 151 00t0 do Kokewerk o
2233 rv Anl 2 86 306 do 3 95 906 o Staatsr 9 84 250 Mrih Pac P lin 4 o do o J kogl Wollware 118 10060 o Pord Cem 8O o Wastf p 4 1425 c go do 96 106 S Posenscho 100 900 Buearest Anl do Gea len 8 do Hyp Vert 9 kschweil berg 2651 0066 Oppoela Oem Ws do do 4 101 106 do i 8 Louis franc 4 632 60b 5 flera Terr c 10490 Meter 7u Vestpr Pr iet a jFreusch 101 00b0 do 8t lovie Noet 4 do Ffanddr freeadezehin 54 750 Phönix U 17 400c Atonast A 901 4 101 406 do 34 95 906 ſ do 7 G fFristor Ros 137 00h0 pos os 3 Barmer St Ani 34 95 100 R Wert 4 101 506 6 Lasmotot Dautzſ 106 75b Fhein Anthrae KSerheiestel 21 87 do o 906 5 i 202 7t S uioe 1882/96 97 606 8cheizehe 100 90 Oeorg ar 09 n Stahlwer23 on t 95 50 KSehiesigche 4 191 000 en F a 112 33 e 157n e e en unt ſugt so ei z o do 4 101 200 en z 33385 146 406 do I h w 14 228S Charſottb 80/90 4 101 60b Bad Präm A 160232 Cöio A v 96 21 500 Braungeh W rhizertigend 8 820 806 8aehs Er 20 300 750S S der 81 Wiod 137 Hagener Gusest 118 40d Sangerb Maceh 19 213 50662 ne o 40b t zeige 00 aſerehe en2 452 000 genſegelscaeer ſie 164 256 doWert S o o 4 101 2008 0beeher do 31147 508 Noran Pandet datod 29 50 Seht Cent33 do do 89 3 96 00B Wein 7 Ould Afre 86 00b go Teoumoſat fed ſſ2210 500 Hrd Wien Gummi 4258 250 do n 2 442 0063 ko Sia 34 686 000 Ofdend 40 8 137 70 do G H Mont lad 6 97 2560 Hark Bröckenb o 508 Sehud Salzor25 894 00bbn Sr Se 21 008 go Aſeldörogaufp 9 142 500 Harkbrgd Pr A12 172 780 Schuckert Gjert 117 200h3 n er 31 86 o Ausläedische Fonds o0 et227 Magdadurger 21 97 90b8 Trgem An v 5 100 906 do Asenforu Com 12 258 75b ken 6 217 10b SiemensClasiod b 280 606 u2 Mandener St A 4 100 750 o n 8549 Angl Contnent 14 5 Ob h 156 250 3 S 78 p1S Poiner Stadt Ani 34 do a O0lur 1 t wer etg Siotünerst Ant 30 95 109 do Geos 8 8 96 4 87 7 kemd an z i 9 118 780 deigisehe ſoiee s0 66T m HWestad 190 à 95 500 Buiz St t 92 o2 208 do 5 höseh kie v St 43 50d Steine hoheoste 5 232 kaglisehe Bank 1020 51J S Berl Pfabr 5 Chiſe Gold Anl 4 93 750 Hann B C Höehst F h hS A S do do h Chio Aal v 1695 e 104 806 do h n uJ z do aoue 4 100 900 o 1896 5 101 ob 000 Ueed e W ea e e i do een e ier l eeug 5 200 heut Ah 4 Ah h

Erſcheint

12

S 28

e 7

S

Thro
vor d


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


